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NeuerSchneeinbruchüberWien.

HeutefrühhatneuerlicheindichtesSchneetreibenüberWien
eingesetzt .Bei einer Temperaturvon1 Gradunter demNullpunktfiel
vor 6 Uhrmorgensin dichten Mengenpulvriger Schneenieder undbe¬
deckte in kurzer Zeit alle öffentlichen Strassen und Plätze . Eshatte
zuerst fast den Anschein ,als würdeder Schneefall ähnlich wiedie
Schneekatastrophe vomvorigen Monatverlaufen .In denVormittags - ¬
stunden liess hingegen das Schneetreiben merkbar nach und hörte in den
Mittagsstundenzeitweilig ganzauf .Die Höheder gefallenenSchnee-¬
massen wurde umdiese Zeit auf etwa 7 bis 10 Zentimeter geschätzt .

Die Permanenzbereitschaftdes städtischen Fuhrwerksbetriebesund
der städtischen Strassenreinigung ,die bei grösserenSchneefällen
automatischin Aktiontritt,hat schonvor UhrmorgensmitdenStras-¬
senreinigungsarbeiten begennen .Vomstädtischen Fuhrwerksbetrieb
sand 12 automobileSchneepflugzüge ,2½3Pferdeschneepflügeundeine
automobileKehrmaschineseit denfrühenMorgenstundeninBetrieb .
Ausserder ständigenMannschaft ,die rund1000Mannbeträgt,wurden
schonin denVeFmittagsstundenvonder städtischenStrassenreinigung

. 500Schneeschauflerin den Dienst gestellt .Bei der Direktionder
städtischen Strassenbahn lief die erste Meldung ,dass eine Ausfahrt
derMotorschneepflügenötigsei,gegen7 Uhrmorgensein .ZurSäu¬
berungder Geleisewurdenvonder Strassenbahndirektionsofort
3 automobileSchneopflugzüge ,221Motorpflügeundausser deneigenen

Mannschaften weitere 1000 Schneeschaufler zur Geleisereini¬
gung herangezogen .Die Aufnahme von Schneearbeitern dauerte umdie
Mittagszeit noch an .Die Schneefälle ,die im Verhältnis zurvormonat¬
lichenSchneckatastrophenichtschrbeträchtlichsind ,habenbisher
nirgends Störungenim Strassenbahnverkehrhervorgerufen ,Trotzdem
werden zur Beseitigung der Schnoomassen morgen ,Montag ,neuerlich rund
6000 Schneeschaufler aufgenommenwerden .Treten neuerliche starke
Schnocfälle währendder Nachtstunden ein ,so dürfte mit einer grösseren
Zahl von Aufnahmenzur Schnecarbeit zu rochnen sein .Jedenfalls wird
auchmorgender gesamteWagenparkzur StrassenreinigunginBetricb
gesetztwerden .DieAufwendungen,diederheutigeSchnecfallbisher
verursacht hat ,belaufen sich auf ungefähr100 . 000Schilling .
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